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Friedhofkirche, Alte Pfarrkirche St. Anna (Friedhof Nr. 1).  
 
Gewachsener Sakralbau mit bedeutender Innenausstattung, 15.–17. Jh. Nach den Bränden von 

1461 und 1539 wieder aufgebaut. Seit 1963 Begräbniskirche für alle Konfessionen. Anlässlich der 

Rest. von 1956 Nachweis röm. Fundamente und Ausgrabung eines Einapsidensaals mit Krypta 

aus dem 11. Jh. Turm und Chor z. T. roman. An der N-Seite des gerade geschlossenen Chors 

Sakristei von 1461, in der SO-Ecke der Turm. N-Wand des Schiffs korbbogig zur flachrund 

geschlossenen St. Annakapelle von 1761 geöffnet. Verkündigung (Stuck 15. Jh.) am 

Triumphbogen. Wandmalereien im Chor von 1610: auf der N-Seite in zwei Streifen zu sieben 

Feldern ein Marienzyklus mit Goldener Pforte, Geburt Mariä, Tempelgang, Vermählung, 

Verkündigung, Heimsuchung, Anbetung der Könige, Flucht, Hochzeit von Kana, Marientod; 

gegenüber wohl eine Konkordanz (sehr schlecht erhalten). In einer Nische der N-Wand Bilder 

1461 der Apostel Judas Thaddäus, Andreas und Jakobus minor in Ganzfigur. Hochaltar (urspr. im 

Chor der früheren St. Ursenkirche in Solothurn) aus der Régencezeit, 1723–30 von Urs Joseph 

Füeg. Gruppe von sechs Skulpturen um 1640 mit hll. Urs und Viktor, Dominikus und Katharina von 

Siena, Petrus und Paulus, eine Muttergottesstatue; graziöser Auferstehungschristus, süddt., M. 

18. Jh.; schwarzer Rokokoaltar 1761 in der St. Annakapelle mit den vier älteren Statuen der hll. 

Anna selbander, Erzengel Michael, Zacharias und Joachim. Schlichte Seitenaltäre 1835 von Urs 

Joseph Sesseli, darin Rosenkranzbild 1831 von Franz Joseph (oder Kaspar Anton?) Menteler und 

Kreuzabnahme von I. U. Breny. In den Obstücken die hll. Georg und Katharina 1891 von Karl 

Georg Kaiser. Taufstein um 1600; Kanzel und Scheinkanzel 1746. Chorgestühl; schöne intarsierte 

Beichtstühle. Grosses Kruzifix um 1760. Grabplatten 1550–1821. 
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